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Verehrteste Mitglieder des Kathol. Lehrervereins der Schweiz!
Die vorliegende Festnummer der „Schweizer

Schule" ladet uns alle nochmals und eindringlich
zur Teilnahme an der Jahresversammlung in Alt-
dorf ein. Folgen wir recht zahlreich diesem Rufe, als
treue Vereinsmitglieder und überzeugte Anhänger
der katholischen Schule und Erziehung!

Die Delegierten werden von den Sektionspräsi-
denten die nötigen Weisungen schon erhalten haben.
Aber auch alle andern Vereinsmitglieder, geistlichen
und weltlichen Standes, sind herzlich willkommen.
Das Programm verspricht reichen geistigen Gewinn,
für uns selbst und für unsern hohen Erzieherberuf.
Die Opfer an Zeit und Geld, die wir für die Teil-
nähme aufwenden, lohnen sich daher vollauf.

Mancher wird nachher den Tagungsort zum Aus-
gangspunkt für eine Ferienreise durchs llrnerland
machen, das in dieser Sondernummer der „Schweizer
Schule", in Wort und Bild, so verlockend entgegen-
winkt. Für die Unterkunft in Altdorf wol-
len sich die Versammlungsteilnehmer gefl. sofort
im Hotel „Schlüssel" in Altd o rf anmelden.
Die Urner Freunde sind übrigens gerne bereit, den
Teilnehmern bei der Ankunft in Altdorf mit jeder
gewünschten Auskunft zu dienen.

Den Delegierten und Vereinsmitgliedern allen
ein herzlich Willkomm in Altdorf!

Lnzern. den 2. August 1928.

W. Maurer, dz. Zentralpräsident.

(In
Altdorf, der auf-

strebende, schmucke

Hauptort des Lan-
des Llri, mit seinem
anerkannt Vorzug-
lichen Testspiel und
seinem unvergleich-
lichen Telldenkmal,
einer kraftvollen, bo-
denständigen Schöp-
sung Richard Kiß-
lings aus Zürich,
lockt alljährlich Tau-
sende von Schwei-
zern und Fremden
aus aller Herren
Länder in seinen
gastlichen Bereich.
Altdorf weist aber
auch neben diesen

Wahrzeichen des In-
teressanten und Se-
henswerten auf.

Der Ursprung Alt-
dorfs liegt sehr weit
zurück Sprechen doch

prähistorische Funde
dafür, daß die Ge-
gend schon zur
Bronze- und Eisen-
zeit bevölkert war.
Dreimal, 1499, 1693
und 1799, wurde die
Ortschaft von schwe-

ren Feuersbrünsten

Altdorf, unser Tagungsort
Anlehnung an Dr. Karl Gislers: „Rundgang durch Altdorf".)

heimgesucht, erstand
aber jedesmal größer
und schöner und
zählt heute an die
5999 Einwohner.

An der Bahnhof-
straße grüßt das
freundliche. 1914/15
von den Luzerner
Architekten Theiler
und Helber erbaute

K n a ben schul-
Haus. Früher

diente das jetzige

Gemeindehaus, 1811
als Schulhaus er-
baut, als Knaben-
und als K a n t ons-
schule. Heute re-

sidiert noch die Mäd-
chen - Sekundärschule
darin. Die Mädchen
genießen ihren Pri-
marschulunterricht im
Frauenkloster St.
Karl beim obern
Heiligkreuz, das 1698
gestiftet wurde und
seit 1697 die Mäd-
chenschule leitet. —
In der Nähe beher-
bergt seit 1887 im
ehemals Epp'schen
Hause die kant. Er-

Altdorf, Telldenkmal Mhungsanstalt arme.
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